
Kranke und Sterbende begleiten 
Neben medizinischer Versorgung ist die Nähe zu vertrauten Menschen einem Ster-
benden wichtig. Auch ein gemeinsames Gebet mit den Angehörigen kann trösten 
und den Abschied erleichtern:  

Gott, du Ursprung und Ziel aller Wege, 
du bist da, durch alle Zeiten und über den Tod hinaus. 

Du hast N.N. aus Liebe geschaffen und ins Leben gerufen. 
Wir bitten dich: 

Segne N.N. und nimm sie/ihn auf in deine unendliche Liebe. Amen. 
Gerne unterstützen wir die Begleitung seelsorgerisch durch: 

 die Krankenkommunion 

 das Sakrament der Versöhnung (Beichte) 

 die Krankensalbung als stärkendes Sakrament oder in Verbindung mit der Weg-
zehrung (sogenannter Versehgang), wenn der Tod nahe bevorstehen sollte. 

 

Wenn der Tod eingetreten ist 
Bitte verfallen Sie nicht in Aktionismus (der Tote darf noch mindestens 24 Stunden 
in der Wohnung bleiben). Gewähren Sie dem Toten eine Zeit der Ruhe. Lassen Sie 
sich auch im Familienkreis Zeit zum Abschiednehmen. Ist ein Angehöriger zu Hause 
verstorben, kann gemeinsam das Scheidungsgebet gesprochen werden (Gotteslob 
Nr. 608,4), das Vater unser oder auch folgendes Gebet: 

Guter Gott, N.N. ist von uns gegangen.  
Voll Trauer sind wir hier, müssen Abschied nehmen. Du hast sie/ihn einst in das 

Leben gerufen. Nun ist ihr/sein Weg zum Ziel gekommen.   
Uns wird er/sie sehr fehlen. 

Aber wir dürfen darauf vertrauen, dass du sie/ihn in deiner Menschenfreundlich-
keit und Liebe empfängst. Lass sie/ihn nun für immer bei dir geborgen sein. 

Das ist unsere Hoffnung und unser Trost.  
Schenke uns, die wir zurückbleiben, Mut zum Leben. Amen. 

Schließen Sie dem Verstorbenen die Augenlider und legen Sie die Hände übereinan-
der (bitte nicht falten). Damit der Mund geschlossen bleibt, können Sie ein kleines 
Handtuch rollen und unter das Kinn legen. Alles kann in Ruhe und Würde getan 
werden. Es ist eine letzte Weise liebevoller Zuwendung für den Verstorbenen. 

Sterben, Tod und Trauer - 

Hilfe in schweren Zeiten 



Denken Sie bitte an folgende Dinge: 
 Den Hausarzt informieren, wenn der Tod zu Hause eingetreten ist, um die To-

tenbescheinigung für den Bestatter und das Standesamt zu bekommen. 

 Informieren Sie ein Bestattungsinstitut Ihrer Wahl. 

 Für die Pfarreien Deisenhofen, Höchstädt, Oberglauheim & Schwennenbach 
gilt: freie Wahl des Bestatters (Auswahl Sarg, Überführung, Erledigung von 
Formalitäten und anderen Dienstleistungen).           
Allerdings ist die Zuständigkeit für die obigen Friedhöfe an das Bestattungs-
institut Friedrich in Höchstädt gebunden, d.h. ab der Friedhofsmauer ist das 
Bestattungsunternehmen Friedrich (09074 956434) verantwortlich. 

 gleiches gilt das für die Pfarrei Finningen: die Zuständigkeit für den Friedhof 
ist an das Bestattungsunternehmen Düthorn in Dillingen (09071 4747) gebun-
den. 

 Der Schlüssel für die Aussegnungshallen kann abholt werden in: 
Deisenhofen bei Familie Hopfenzitz (Benedikt-Hillenmayr-Str. 11) 
Schwennenbach bei Familie Beck (Dorfstr. 1A) 

 Für Sonderheim gilt: der frei gewählte Bestatter kann sämtliche Arbeiten 
(auch auf dem Friedhof) erledigen. Informieren Sie bitte auch den Friedhofs-
verwalter Herrn Paul Linder. 

 Die Auswahl des Grabes erfolgt am Einfachsten über das Bestattungsinstitut 
Friedrich (Deisenhofen, Höchstädt, Oberglauheim, Schwennenbach), Bestatter 
Düthorn (Finningen) oder den Kirchenpfleger Paul Linder (Sonderheim). Auch 
über die VG Höchstädt (Standesamt) ist dies möglich. 

 Vereinbaren Sie mit dem Pfarrer einen Termin für das Trauergespräch (Sie müs-
sen nichts mitbringen). 

 Sofern Sie den Bestatter nicht mit diesen Aufgaben betraut haben:  

 Informieren Sie das Standesamt über den Todesfall. 

 Geben Sie Todesanzeige und Sterbebilder (z.B. Schreibwaren Roch in 
Höchstädt) in Auftrag. 

 Denken Sie ggf. daran, neben den Angehörigen auch dem Arbeitgeber, Pflege-
diensten, Hospizhelfern, … Bescheid zu geben. 

 
 

Die Aussegnung / Überführung 
Damit gemeint ist eigentlich das gemeinsame Gebet, wenn der Leichnam von zu 
Hause in das Leichenhaus überführt wird. Wenn der Tod zu Hause oder in einem 
Pflegeheim eintritt, können Sie gerne im Pfarrbüro (1011) anrufen, falls Sie am Ster-
beort eine Aussegnung wünschen. Wenn möglich, wird ein Seelsorger zu Ihnen 
kommen. In den Krankenhäusern sind die Krankenhausseelsorger für Sie da. 
Auch eine Aussegnung bei der Aufbahrung in der Aussegnungshalle ist denkbar. Die 
Überführung im traditionellen Sinn ist natürlich möglich.  



Musik im Trauergottesdienst 
Vom Pfarrbüro aus kümmern wir uns um einen Organisten für den Trauergottes-
dienst. Instrumentalisten oder Solosänger können wir leider nicht vermitteln. Hier 
müssten Sie selber tätig werden, wenn diese Gestaltung gewünscht wird. Dasselbe 
gilt für Musikgruppen, die auf dem Friedhof spielen sollen. 
 
 

Nach der Beerdigung 
 Finden Sie bei den Unterlagen des Verstorbenen ein Testament, so ist dies dem 

Nachlassgericht vorzulegen. 

 Evtl. Danksagung in der Zeitung aufgeben 

 Im Pfarrbüro und an anderen Stellen sind offenstehende Beerdigungskosten zu 
bezahlen. Dabei kann auch das Gebet für Verstorbene in bestimmten Messfeiern 
(sogenannte Messintentionen) vereinbart werden. 

 Zu verständigen ist die Renten– bzw. Pensionsstelle, die Versicherungsgesell-
schaften, Banken und evtl. der Telefonanbieter. 

 
 

Mit der Trauer leben 
Sie sind mit Ihrer Trauer nicht allein! Wir sind gerne für Sie da und wollen ein Stück 
weit auf Ihrem Weg Begleiter ein. Denn in dieser Zeit kommen die unterschiedlichs-
ten Reaktionen und Gefühle hoch. Wir können die Trauer nicht abnehmen oder 
wegzaubern, aber dennoch diesen schweren Weg mit Ihnen gemeinsam gehen. 
Nehmen Sie gerne auch das Angebot des Lebenscafés, von Trauergruppen und Ein-
zelgesprächen der Hospitzgruppe „St. Elisabeth“ in Dillingen wahr: in der Tages-
stätte für psychische Gesundheit, Georg Schmid Ring 7 in Dillingen, einmal monat-
lich jeweils 15:30 - 17:30 Uhr offene Begegnung für Trauernde mit Begleitung von 
ehrenamtlichen TrauerbegleiterInnen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Bei 
Fragen oder Informationsbedarf können Sie sich gerne im Hospizbüro melden (Tel: 
09071/70579-14). 
Auch das Bistum Augsburg hat Ideen gesammelt, wie man mit der Trauer umgehen 
kann: www.kontaktstelle-trauerbegleitung.de 
Weitere Angebote können Sie im Pfarrbüro erfragen. 



Kontaktdaten im Überblick 

Daniel Ertl Leitender Pfarrer 09074 1011 

Donatus Uzoagwas Pfarrer 09074 3400 

Sibylle Göhring Gemeindereferentin 09074 9220056 

Annemarie Müller  Pfarrsekretärin 09074 1011 

Christine Schrell Pfarrsekretärin 09074 1011 

Andrea Ehnle Pfarrsekretärin 09074 1011 

Stephan Karg Mesner Höchstädt 0173 3588 366 

Klaus Jung Mesner Deisenhofen 09074 2634 

Alexandra Keis Mesnerin Finningen St. Johannes B. 09074 5948 

Marlies Hofmann Mesnerin Finningen St. Martin 09074 2367 

Rosemarie Hafner Mesnerin Oberglauheim 09074 2667 

Josef Sing Mesner Schwennenbach 09074 1387 

Andrea Ortmann Mesnerin Sonderheim 09074 91372  

Charlotte Helmschrott Organistin Höchstädt und Sonderheim 
09074 2914  
0173 399 6000  

Michael Helmschrott 
Organist Deisenhofen und 
Oberglauheim 

09074 2914  
0160 3480 556  

Brigitte Sing Organistin Schwennenbach 0174 6080 809  

Linder Paul Friedhofsverwalter Sonderheim 09074 761  

Gebet für Trauernde 
„Manchmal fühle ich mich 

total hilflos, Gott. Du weißt, wie 
tief verletzt ich bin. Viel stürzt 
auf mich ein, und oft fühle ich 

mich leer. Aber Du bist ein Gott, 
der hilft und heil macht, der 

versteht und auch verzeiht. Ich 
brauche Mut für meinen neuen 

Weg, Gott. Bleib bei mir!“ 
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